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Hebammen können künftig junge Familien länger betreuen
Vertrag am Mittwoch in Dresden unterzeichnet

Dresden (ddp-lsc). Junge Eltern können sich in Sachsen
künftig länger von Familienhebammen unterstützen lassen.
Die bisherige Betreuung von acht Wochen kann auf zwölf
Wochen ausgedehnt werden. Ein entsprechender Vertrag
zwischen Sozialministerium, AOK Plus und Hebammenverband
wurde am Mittwoch in Dresden unterzeichnet. Ziel sei, den
Kinderschutz weiterzuentwickeln und im Bedarfsfall früh und
schnell Hilfe zu vermitteln, sagte Sozialministerin Christine
Clauß (CDU). Das bereits in Thüringen existierende Angebot
gilt vorerst nur für AOK-Versicherte. Clauß kündigte an, auch
mit den übrigen Krankenkassen Gespräche aufzunehmen.

Hebammen seien oftmals die einzigen Außenstehenden, die
noch Zugang zu einer Familie hätten, sagte die Vorsitzende
des sächsischen Hebammenverbands, Grit Kretschmar-Zimmer. Sie bekämen nun mit zwei
zusätzlichen Besuchen die Möglichkeit, Hilfsangebote zu empfehlen, die ansonsten vielleicht
nicht angenommen würden. Ab Ende Oktober sollen zunächst 20 Hebammen
sozialpädagogisch fortgebildet werden.
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